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Konzeption für die Mitarbeit im Geschichtsprojekt

Veranstaltungsplakat

Im Neigungskurs werden wir an der medialen Umsetzung von Arbeitsergebnissen im Rahmen des 
Geschichtsunterrichts arbeiten. Diese sollen als Gruppenarbeiten oder ZSLs oder Referate in den 
Unterricht oder das Projekt eingebracht werden.

Die erste Arbeit soll zu Projektionen (Bilder-Video-Text) zum Thema Genozid in Litauen sein.
Die Klasse arbeitet 14-tätig 2 Stunden zu dem Thema. Ziel sind Präsentationen auf Power-Point-
Basis. Das Thema integriert sich in die Veranstaltung mit Frau Holzman am 27.1.04. Die Schüler 
stellen ihre Arbeiten in der Klasse und in der Schulöffentlichkeit vor.

Ein Ziel ist die Gestaltung von Stellwänden analog zu den Präsentationen, so dass diese in eine 
multimediale Ausstellung integriert werden können.

In der Video-AG wird der Film Fälschung und Wirklichkeit, Nazi-Bilder und Karl Jäger in 
Waldkirch erstellt und in die Veranstaltung integriert.

Zum Film: 
Vorarbeiten in München: 
Milbertshofen (Leute interviewen zu den Vorkommnissen beim Lager und Abtransport in den Tod 
nach Kaunas).



Buchcover

Dachau: Fälschungen suchen! Interview mit Zeitzeugen nach Schein und Sein fragen.
Waldkirch: Interviews zu Karl Jäger: Massenmörder- soll man noch etwas machen zu dem? Nach 
Antwort aus Jägerbericht zitieren. Meinung jetzt.

Problem: Gelder für Computer, der technische Voraussetzungen gewährleistet für Overlay usw.
Druck von großflächigen Bildern für Ausstellung.


